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Der Start ins Jahr 2018 verspricht für 
Luzernerinnen und Luzerner ausser-
ordentlich genussreich zu werden. 
«Nicht daheim aber doch zu Hause» 
– unter diesem Motto präsentieren im 
Januar 2018 viele Luzerner Hotels ein 
Angebot, von dem ausschliesslich die 
im Kanton Luzern wohnhaft e Bevölke-
rung profi tieren kann.

(red) es ist ein off enes Geheimnis: Die 
wirtschaft liche Bedeutung des Tourismus 
und die damit verbundene wertschöp-
fung für die stadt und für den ganzen 
Kanton luzern sind unbestritten. Jahr für 
Jahr besuchen Gäste aus Nah und Fern 
unsere Region und leisten so – unter 
anderem –  einen wichtigen Beitrag an 
die wirtschaft liche entwicklung von 
stadt und Kanton. Der Tourismus hat in 
luzern eine lange Tradition – genauer: 
seit 125 Jahren ist dieser prosperierende 
wirtschaft szweig aus der leuchtenstadt 
schlicht und einfach nicht mehr wegzu-
denken.

Für viele internationale Gäste werden 
mit dem Besuch der Region luzern teil-

Zeit für eine Premiere
Nach 40 Jahren spielten Foreigner am 
The Retro Festival im KKl luzern ihre 
erste orchester-show.
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Zeit für die Blumen
lilo Bucher bezaubert mit ihren liebevol-
len Kreationen so manchen Hotelgast. 
ein Portrait.
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Zeit für Erholung
machen sie mit beim grossen BesT 
TImes-wettbewerb und gewinnen sie 
eine Januar-Übernachtung.
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Zeit für Blues
Philipp Fankhauser erzählt im Interview 
über sein neues Album, seine Hotel-
erlebnisse und seinen eigenen Iced Tea.
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weise langgehegte Träume wahr. einmal 
im leben mit einem historischen Dampf-
schiff  über den Vierwaldstättersee gleiten 
oder das erhabene Gefühl erleben, auf 
einem der beeindruckenden Gipfel der 
luzerner Ausfl ugsberge zu stehen, sind 
nur zwei von vielen ähnlichen wünschen, 
die auf der Bucket-list zahlreicher Tou-
risten aus der ganzen welt stehen. Hinzu 
kommen Begegnungen mit der lokalen 
Bevölkerung, die das erlebnis «luzern» 
erst komplett machen und die dem Gast 
auch langfristig positiv in erinnerung 
bleiben. es gibt also viele Gründe, um 
einmal die seiten zu wechseln und luzern
aus der sicht des Gastes zu erleben. 
Genau dazu bietet sich im Januar 2018 
eine einmalige Gelegenheit.

Die Postleitzahl zum Glück
Im Rahmen der Aktion «Nicht daheim

aber doch zu Hause» laden zahlrei-
che mitglieder der Vereinigung luzern 
Hotels die im Kanton luzern wohnhaft e 
Bevölkerung ein, luzern einmal als Gast 
zu erleben und dabei hoff entlich Neues 
zu entdecken. Vom 1. bis 31. Januar 2018 

können luzernerinnen und luzerner in 
einem der teilnehmenden Hotels ihrer 
wahl in einer zwar bekannten umgebung, 
aber dennoch nicht in den eigenen vier 
wänden übernachten. eben getreu dem 
Aktions-motto «Nicht daheim aber doch 
zu Hause». 

Ab 75 Franken pro Nacht
Die einmalig günstigen Preise liegen

bei 75 Franken fürs Doppelzimmer im 
0 bis 3-sterne-Hotel. eine Viersterne-
Übernachtung kommt auf 125 Franken 
zu stehen, für 250 Franken verbringt 
man die Nacht gar im 5-sterne-Haus. 
Das Frühstück ist in allen Kategorien 
inbegriff en. All diese Preise liegen rund 
50 Prozent unter den Normaltarifen. Die 
Gelegenheit, luzern für einmal etwas 
anders zu erleben, ist also wahrhaft ig 
günstiger denn je. Der schlüssel zum 
Glück – und zum Hotelzimmer – liegt in 
der Postleitzahl des wohnortes, welche 
beim Check-In angeben werden muss.

Alle Informationen zu den teilnehmenden Hotels 
sowie über die Buchung fi nden sie ab 1. November 
2017 auf www.luzern.com/Nichtdaheim2018

liebe leserin, lieber leser
 

«Das land oder die 
Gegend, wo man 
geboren und auf-
gewachsen ist oder 
wo man sich zu 
Hause fühlt, weil 
man schon lange

dort wohnt.» – so lautet eine der 
Defi nitionen von Heimat. während 
zwei monaten durft e ich dieses Jahr 
eine Auszeit fernab meiner Heimat 
in Florida geniessen. Interessanter-
weise fühlte ich mich während dieser 
Zeit in schönen Hotels irgendwie am 
meisten zu Hause.

Zumindest eine temporäre Heimat 
soll das Hotel schweizerhof luzern 
für unsere Gäste und die leserinnen 
und leser der BesT TImes sein. Dar-
um arbeiten wir täglich daran, Ihnen 
dieses Gefühl vermitteln zu können. 
oder wie man es im englischspra-
chigen Raum immer wieder hört: 
«A home away from home». Das 
müsste doch irgendwie das Credo 
eines jeden Hotels sein. Im Hotel 
schweizerhof luzern ist vieles zu 
Hause, beispielsweise auch die Bienen
in unseren eigenen Bienenstöcken. 

Zudem ist das Festivalhotel Heimat 
vieler Partnerschaft en geworden – 
sei es vom Blue Balls Festival, vom 
lucerne Blues Festival, vom world 
Band Festival oder auch vom swiss
Citymarathon luzern. was die Heimat 
zu bieten hat, zeigen bewusst auch 
immer wieder unsere Restaurants. 
explizit der Heimat verschrieben hat 
sich die VIllA schweizerhof mit ihrer 
Produkte-Palette. unsere Gastköche 
in den Restaurants Pavillon und Ga-
lerie bringen immer etwas aus ihrer
Heimat mit – diesen Herbst aus 
Island! Heimat ist ein grosses wort. 
schön also, dass sie immer wieder 
bei uns in Ihrem temporären zu Hau-
se Heimat erleben. wir werden wei-
terhin alles geben, um Ihnen dieses 
Gefühl zu vermitteln. Geniessen sie 
nun die BesT TImes –  und damit 
eben auch ein stückchen Heimat.

Herzliche Grüsse
Clemens Hunziker, Direktor
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Heimat

Nach dem Ständerat verbietet auch 
der Nationalrat «Knebelverträge» von 
Online-Anbietern.

(ro) mit 120 zu 52 stimmen sprach 
sich der Nationalrat deutlich für ein 
«Verbot von Knebelverträgen der on-
line-Buchungsplattformen gegen die 
Hotellerie» aus. Damit erlangen die 
schweizer Hoteliers die vieldiskutierte 
Preishoheit wieder zurück. Diese hatten 
moniert, dass aufgrund der marktbeherr-
schenden stellung der online-Dienste 
wie booking.com die Hotels gar keine 
wahl hätten, als Verträge mit diesen 
einzugehen. Das Parlament hat nun 
mit seinem entscheid die eidg. wett-
bewerbskommission faktisch überholt, 
welche seit Jahren «die marktsituation 
beobachtet», im Gegensatz zu den um-
liegenden ländern jedoch nicht gehan-
delt hat. Die Internetplattformen dürfen 
nun nicht mehr Preisspielregeln bspw. 
für den Direktverkauf bei den Hotels 
festlegen. Vom Bundesrat wird jetzt ein 
baldiger Gesetzesänderungsvorschlag 
erwartet. In der darauff olgenden drei-
monatigen Vernehmlassung haben dann 
alle beteiligten Akteure Zeit, Bedenken 
und Gegenvorschläge zu äussern.

(db) letztes Jahr trat der erste hu-
manoide Roboter im belgischen Hotel 
Ghent marriott seinen Dienst an. mario 
heisst er und soll, so der Hoteldirektor, 
«allen menschen, die ihm begegnen, ein 
lächeln aufs Gesicht zaubern.» wird ein 
mario etwa schon bald unseren Concier-
ge enzo verdrängen? und geht die Ho-
tellerie ganz automatisch in Richtung 
Zukunft ? Nun, Fragen gibt es einige. 
Antworten allerdings auch.          seite 2

Vertragsfreiheit 
für Hotels

Roboter versus 
Concierge?
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seit diesem Jahr gibt es in der schweiz 
eine neue Ausbildung zum Hotel-
Kommunikationsfachmann/-frau eFZ 
(HoKo). 110 lernende sind im August 
damit gestartet –  unter ihnen zwei 
Teilnehmer aus den luzerner Hotels 
Cascada und schweizerhof.

Das unternehmen Hard Rock Interna-
tional plant, in der schweiz zu expan-
dieren. Das bisherige Hotel spenglers 
in Davos soll im Dezember 2017 neu 
eröff nen. Das auf Geschäft s- und Frei-
zeitreisende ausgerichtete Hard Rock 
Hotel Davos wird über 111 aufwendig 
umgestaltete Zimmer verfügen, dar-
unter 31 Apartments.

Das Hotel Paradies in Ftan bietet 
als erstes schweizer luxushotel die 
All-Inclusive-Formel an. ob eine 
Glacé zwischendurch, ein hausge-
machter Absinth am Abend oder eine 
geführte wanderung – alles ist neu 
im Preis inklusive. Das breite Angebot 
im kleinen Hotel soll damit reger ge-
nutzt werden.

Nervenkitzel über dem Abgrund. 
Zwischen Grächen und Zermatt ist 
auf dem europaweg die mit 494m 
längste Fussgänger-Hängebrücke der 
welt eingeweiht worden. Der europa-
weg verläuft  zwischen 1600 und 2200 
metern, hoch über dem am tiefsten 
eingeschnittenen Tal der schweiz. 
Die wanderung bietet Aussichten und 
weitsichten auf das matterhorn, das 
weisshorn und die Berner Alpen.

NEWS & STORYS

Von marcel Perren, Direktor luzern Tourismus

«Nicht daheim aber doch zuhause» 
– so sollen sich unsere Gäste aus al-
ler welt fühlen. ein «Zuhause-Gefühl» 
sollte sich nicht nur beim empfang im 
Hotel, sondern auch auf dem schiff , 
beim Bergausfl ug, beim Abendessen 
oder dem einkaufen einstellen. wer 
sich zuhause fühlt, geniesst seine Fe-
rien noch viel mehr, kommt wieder 
und erzählt Freunden und Bekannten 

von seinen erlebnissen. Dafür braucht 
es meist viel weniger, als wir als Gastge-
ber denken. eine freundliche Nachfrage, 
eine kleine Zusatzdienstleistung, ein la-
chen – das ist authentische und gelebte 
Gastfreundschaft , ohne die ein erfolgrei-
cher Tourismus nicht möglich ist. Gerade 
in der Hochsaison gehört dazu auch ein 
bisschen Toleranz, Verständnis und Ge-
lassenheit. luzern Tourismus bearbeitet 
zusammen mit vielen Partnern vor ort 
rund 20 länder, aus denen unsere Gäste 
anreisen. sie bringen unterschiedliche 
erwartungen, Gewohnheiten, sprachen 
und Kulturen mit. eines aber ist allen 
gemeinsam: sie freuen sich auf ihre 
wertvollsten Tage im Jahr und sind dank-
bar für noch so kleine Gesten der Gast-
freundschaft .

Dass diese Gastfreundschaft  wichtig, 
keineswegs aber selbstverständlich ist, 
ist mir und allen meinen Kolleginnen 
und Kollegen täglich bewusst. ohne den 
support und die willkommenskultur 
der Bevölkerung wäre ein erfolgreicher 
Tourismus erst gar nicht möglich. Daher 
möchten wir auch dieses Jahr «Danke 
für Ihre Gastfreundschaft » sagen. Kom-
men sie am samstag, 25. November, ab 
15 uhr zum «live on Ice» auf den euro-
paplatz. sprechen sie mit uns über den 
Tourismus und geniessen sie ein paar 
stunden mit musik, eislaufshows und 

Verpfl egung. oder begleiten sie uns 
auf einer der kostenlosen stadtführun-
gen, die vor ort angeboten werden. 

«Nicht daheim aber doch zu Hause» 
heisst es für einmal aber auch für sie: 
Im Januar 2018 laden die luzerner Ho-
tels einwohner des Kantons luzern ein, 
die leuchtenstadt aus der sicht eines 
Gastes kennenzulernen. Profi tieren sie 
von spezialpreisen, schauen sie sich 
für einmal nicht nur die Restaurants 
und Bars unserer Hotels an, sondern 
spielen sie selbst Tourist. Geniessen 
sie Kurzferien ohne lange Anreise, den 
Komfort eines Hotelzimmers, ein Früh-
stück, das man nicht erst selbst zube-
reiten muss und betrachten sie Ihre 
Heimat einmal aus der sicht des Gas-
tes. und wenn sie das Rollenspiel noch 
etwas vertiefen möchten, nehmen sie 
auch mal an einer unserer stadtfüh-
rungen teil. sie kennen eff ektiv schon 
jeden winkel der stadt und alle Anek-
doten, die man sich erzählt? Dann bu-
chen sie eine unserer zahlreichen The-
menführungen, die übers ganze Jahr 
verteilt angeboten werden. Ich bin mir 
sicher, sie werden Geschichten aus Ih-
rer eigenen stadt hören, von denen sie 
bisher nichts geahnt hatten. 

Danke für Ihre Gastfreundschaft  
und Ihren support für einen prosperie-
renden Tourismus in luzern.

In der Nacht vom 13. Juni 1833 wur-
de in Luzern sozusagen das Feuer für 
den Fremdenverkehr entfacht. In die-
ser Nacht brannten beim heutigen 
Brandgässli mehrere Häuser nieder. 
Es musste neu gebaut werden. Mit die-
sen Neubauten legte man gleichzeitig 
den Grundstein für den Tourismus in 
Luzern.

(db) Der Brand war einschneidend 
für luzern. Denn mit dem wiederauf-
bau der niedergebrannten Häuser er-
hielt die stadt ein neues Gesicht. Nicht 
alle Gebäude, die dem Brand zum 
opfer fi elen, wurden nämlich an glei-
cher stätte neu errichtet. Das Hotel 
schwanen beispielsweise wurde neu 
am schwanenplatz erbaut. und von 
da an ging es mit der entwicklung des 
Tourismus in grossen schritten weiter.

Meilensteine aus der Entwicklung 
1837 Das erste Dampfschiff  –  die stadt 
luzern –  fährt zum ersten mal über den 
Vierwaldstättersee.
1845 Als erstes direkt am wasser liegen-
des Grandhotel eröff net das Hotel schwei-
zerhof luzern.
1858 Der erste luzerner Bahnhof – eine 
Holzkonstruktion – wird eröff net.
1868 Königin Victoria macht Ferien in lu-
zern. Die damalige Presse berichtet rege.
1882 eröff nung des Kursaals und eröff -
nung der Gotthardbahn.
1889 Die steilste Zahnradbahn der welt 
bringt erste Gäste auf den Pilatus.
1892 Gründung der luzern Tourismus AG 
als «Verkehrskommission luzern, Vier-
waldstättersee und umgebung».
1893 Kaiser wilhelm weilt in luzern und 
speist auf der Terrasse des Hotels schwei-
zerhof.
1896 Im neuen Bahnhof mit seiner impo-
santen Kuppel fahren die ersten Züge ein.
1899 Direkt beim Bahnhof eröff net das 
Hotel monopol & metropole.
1906 Das Hotel Palace wird eröff net. 
1907 Gründung des Hotelier-Vereins der 
stadt luzern und entstehung des offi  ziel-

Fortsetzung von seite 1.  

wie in anderen Branchen, schreitet 
auch in der Hotellerie die Digitalisie-
rung zügig voran. und so wundert es 
kaum, dass Hotelroboter mario, der in 
Belgien seine Dienste tut, mittlerweile 
nicht mehr der einzige digitale Hotelan-
gestellte der welt ist. In Japan eröff ne-
te erst vor kurzem das zweite Roboter-
hotel –  dort gibt es keine Angestellten 
mehr, in deren Adern Blut fl iesst. An der 
Réception sitzt eine Roboterfrau oder 
auch ein Roboterdinosaurier, ein fahren-
der Gepäckwagen rollt Koff er automa-
tisch aufs Zimmer, wo ein Roboterarm 
das Gepäck einzulagern weiss. einen 
schlüssel braucht es auch nicht mehr 
– die Zimmertüren öff nen sich durch Ge-
sichtserkennung. seit einiger Zeit gibt es 
auch «Pepper» – ebenfalls ein humanoi-
der Roboter, der in der Hotellerie und 
Gastronomie Anwendung fi nden soll. 
ein Horrorszenario für den Concierge ei-
nes klassischen Hotels? Nicht zwingend 
–  enzo Baciocchi, Concierge Clefs d‘or 

(red) Auch die Fortsetzung des Bu-
ches «musenküsse – Die täglichen Ritu-
ale berühmter Künstler» widmet sich den 
strategien und Tricks von 88 berühmten 
Künstlern, dem Tag ein Kunstwerk abzu-
trotzen. Für wolf Haas beispielsweise ist 
ein winziger schreibtisch essenziell, für 
lena Dunham wiederum ist der Arbeits-
ort unwichtig – Hauptsache sie kann auf 
ihrem laptop schreiben. Richard wagner 
komponierte in aller stille und Zurück-
gezogenheit – 1859 auch für mehrere 
monate im Hotel  schweizerhof luzern, 
Jonathan meese wiederum hört beim 
malen mit Vorliebe und tänzelt dabei im 
Rhythmus von Bild zu Bild. Dem Choreo-
grafen George Balanchine kamen die bes-
ten Ideen beim Bügeln, während Hunter 
s. Thompson eher auf viel Kokain und 
Alkohol setzte. 

mason Currey und Arno Frank ver-
sammeln in «mehr musenküsse» weite-
re Rituale von schrift stellern, malern, 
Philosophen, Architekten, Komponisten 
und anderen kreativen Berühmtheiten 
in pointierten, amüsanten und überra-
schenden mini-Biografi en. Nicht nur für 

mehr musenküsse: «Am kreativsten bin ich, wenn 
ich bügle», mason Currey & Arno Frank,
IsBN: 9783036957289, Verlag Kein & Aber

«Pepper» ist nicht nur in einigen Hotels im Einsatz – auch bei AIDA Cruises empfängt er Gäste.

Quelle: «Zeitreise – 125 Jahre luzern Tourismus». 
Die aufwendig recherchierte Zeitung kann unter 
www.luzern.com/125jahre gelesen werden.

len Kurkomitees.
1908 Im Pavillon am Kurplatz fi nden die 
ersten Konzerte statt.
1910 Über der stadt thront jetzt das Hotel 
montana.
1913 Kurz vor dem ersten weltkrieg öff -
net das Hotel Volkshaus (heute Hotel An-
ker) seine Türen.
1929 Das strandbad lido lädt zum Bade-
vergnügen.
1933 Das Kunst- und Kongresshaus von Ar-
chitekt Armin meili prägt neu das stadtbild.
1936 Die seebrücke wird verbreitert.
1938 Die Internationalen musikfestwo-
chen ImF (heute lucerne Festival) erleben 
ihre Premiere.
1955 Das Inseli wird zu einer Halbinsel 
mit vierzig Carparkplätzen.
1956 Die luft seilbahn Kriens-Pilatus-
Kulm wird eröff net.
1957 Das Hotel Astoria wird eröff net.
1959 Der Bundesrat eröff net das Ver-
kehrshaus der schweiz.
1980 Die erste luGA geht auf der Allmend 
über die Bühne.
1982 Zum ersten mal zählt man in luzern 
mehr als eine million Hotelübernachtun-
gen innerhalb eines Jahres.
1991 Der neue luzerner Bahnhof ist be-
triebsbereit.
1998 Die eröff nung des KKl luzern lockt 
eine internationale Besucherschar in die 
leuchtenstadt.
2015 mit dem «Gästival» feiert die Zent-
ralschweiz 200 Jahre Gastfreundschaft .

des Hotels schweizerhof luzern meint 
dazu: «Als erstes muss ich sagen, dass 
mir die Idee vom Roboterhotel gefällt. 
und wie ich weiss, funktioniert das auch 
gar nicht schlecht, die Auslastung soll 
sehr gut sein. Aber: das Ganze bewegt 
sich natürlich, zumindest im moment 
noch, in einer Nische. spezielle Ziel-
gruppen werden damit angesprochen 
und  man kann damit natürlich Kosten 
senken.» Auf die Nachfrage allerdings, 
ob denn Roboter dereinst auch im Ho-
tel schweizerhof luzern einzug halten 
könnten, erwidert Baciocchi entspannt: 
«Als Gimmick vielleicht, als spielerei, 
die gewissen Gästen unter umständen 
Vergnügen bereitet. ein Fünfsternehaus 
aber lässt sich defi nitiv nicht automati-
sieren. Zu wichtig sind hier emotionali-
tät, empathie und menschlichkeit. men-
schen, die sich für ein Haus wie unseres 
entscheiden, kommen nicht zuletzt auch 
wegen den mitarbeitenden. und so wird, 
davon bin ich überzeugt, der mensch als 
mitarbeiter in der gehobenen Hotellerie 
nicht zu ersetzen sein.»

diejenigen, die noch verzweifelt ein weih-
nachtsgeschenk suchen, ein ideales Buch, 
das witzig, aber eben doch niveauvoll un-
terhält.

Kleine Geschichte 
des Tourismus

110 «Hokos» in Lehr-
betrieben gestartet

Hard Rock Hotel kommt 
in die Schweiz

All Inclusive-Konzept in 
Schweizer 5-Sterne-Hotel

Längste Fussgänger-
Hängebrücke eröff net

Gastkolumne                   
unser Buchtipp                                                     

News aus der 
schweiz              

mehr musenküsse: «Am kreativsten 
bin ich, wenn ich bügle»Tourist spielen

Roboter versus 
Concierge?
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erneute ehre für das luzerner 5-ster-
ne-Hotel: Das 1845 erbaute Traditi-
onshaus ist für die world luxury Hotel 
Awards nominiert. Die Auszeichnung 
2017 zu gewinnen wäre ideal – die 
Preisverleihung fi ndet am 2. Dezem-
ber im Hotel Kulm in st. moritz statt.

Das «The Retro Festival» in luzern hat
«The earth wind & Fire experience 
feat. Al mcKay» als dritten Act bekannt-
gegeben. Das beliebte Festival fi ndet 
2018 vom 23.-26. mai statt. mit der 
spider murphy Gang und suzi Quatro
sind damit drei der vier Bands be-
kannt, Tickets sind bereits erhältlich.

ende september hat das Park weggis 
Resort seine Türen geschlossen. Die 
neue Besitzerin plant einen Ausbau 
des wellness- und Gesundheitsbe-
reiches. Anfang November schliesst 
auch das Hotel Palace luzern. Inves-
tor Yunfeng Gao will dem Haus neuen 
schwung verleihen. Beide Hotels pla-
nen 2019 die wiedereröff nung. Nach 
mehrjähriger Bauzeit hat das Bürgen-
stock Resort im september eröff net.

PAST & PRESENT

Die Glasgemälde im Wintergarten des Schweizerhofs
(red) Am 1. Juni 1865 fand die Eröff nung des Zeugheersaals mit seinem schönen Win-
tergarten statt. In dessen Decke befi ndet sich ein von Stuckspiegeln und Unterzügen 
eingefasstes Glasoblicht, welches beeindruckende Zeugnisse grossartiger Handwerks-
kunst aus den 1860er-Jahren beinhaltet. Das Oblicht setzt sich aus kleinteiligen, be-
malten Glasscheiben in einem Bleirutennetz zusammen. Symmetrisch komponiert, 
tummelt sich hier in einem dichten Gestrüpp von Akanthusranken allerlei Getier wie 
Adler, Schlangen, vogelköpfi ge Löwen und auch Drachen, die von wilden Männern be-
kämpft  werden. Wunderschön anzusehen sind auch die zwei Meer- oder Seejungfrauen 
die unter vielen anderen ins Oblicht integriert sind. Hergestellt wurde das Kunstwerk 
seinerzeit von der «Glasmalerei Karl Wehrli Zürich III».

(ro) Die us-Kultband Foreigner feierte
im Rahmen des «The Retro Festival» des 
Hotels schweizerhof luzern ihr 40-Jahr-
Jubiläum mit dem ersten orchester-
Konzert in der Geschichte der Band. Die
shows waren gewaltig. und die stim-
mung bei Band und Publikum euphorisch.
Im sechsten Jahr des vom Festivalhotel 
selbst initiierten und durchgeführten Re-
tro Festivals wagten die Verantwortlichen 
für eine spektakuläre Co-Produktion mit 
21st Century Concerts erstmals den schritt 
ins KKl luzern. Das luzerner 21st Cen-
tury symphony orchestra unter der lei-
tung von Dirigent ernst van Tiel – inklu-
sive einem 60-köpfi gen Chor – begleitete 
mitte mai die Rockstars um mick Jones 
zu ihren weltweiten Nummer 1-Hits wie 
«I want To Know what love Is», «Cold 
As Ice», «Juke Box Hero», «urgent» oder 
«say You will». ein Zusammenschnitt der 
beiden aussergewöhnlichen und monate 
im Voraus ausverkauft en Konzerte wird 
noch im ersten Quartal 2018 als Jubilä-
ums-DVD von Foreigner lanciert.

Für Basilikum, Rosmarin und Thy-
mian fi ndet jedermann Verwendung in 
der Küche. oskar marti, bekannt als der 
legendäre Chrüteroski, eröff nete ende 
mai gemeinsam mit VIllA-Küchenchef 
marcel Ineichen einen Kräutergarten im 
neuen Restaurant VIllA schweizerhof, 
der weitaus mehr als die drei Kräutchen 
zu bieten hat: sauerampfer, liebstöckel, 
der kleine wiesenhopf oder auch das 
Borretschkraut bereichern hier – unter
vielen anderen – die Auswahl. Viele dieser 
Kräuter landen seither in der ehrlichen 
Küche von marcel Ineichen frisch auf den 
Tellern der Gäste.

Gruppenbild mit Foreigner: u.a. vorne 
links mit Mike Hauser (Schweizerhof), 
Sänger Kelly Hansen, Dirigent Ernst 
van Tiel und Gitarrist Mick Jones.
Die beiden seit langem ausverkauft en 
Shows begeisterten das KKL-Publikum.
Luzerner Hoteliers als Foreigner-Fans: 
Alessandro & Manuela Pedrazzetti 
(Continental-Park), Raquel & Roland 
Barmet-Garcia (Cascada), Conrad Meier 
(Krone & Magic Hotel) und Patric & 
Susanne Graber (Waldstätterhof).
Prachtswetter bei der Eröff nung des 
VILLA-Kräutergartens.
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(ro) wenn sich Kreativität und kari-
tatives engagement treff en –  in etwa so 
kann die wohltätige Idee des kreativsten 
weihnachtsbaums von luzern umschrie-
ben werden. Freunde und Familien, aber 
auch Vereine und Firmen werden dabei 
dazu aufgerufen, einen möglichst kre-
ativen weihnachtsbaum zu erschaff en. 
Beispiele aus vergangenen Jahren mit 
Cupcakes, Biergläsern oder eishockeystö-
cken zeigen, dass der Kreativität tatsäch-
lich keine Grenzen gesetzt sind. Dieser 
vorweihnächtliche event fi ndet natürlich 
auch dieses Jahr wieder statt. Die gebas-
telten oder auff ällig geschmückten Bäu-
me müssen bis zum 10. Dezember 2017 
beim Hotel schweizerhof luzern vorbei-
gebracht werden. 

Rainer Maria Salzgeber versteigert
Gewinnen kann man dabei gleich 

doppelt: mittels Publikumsvoting wird 
einerseits die Kreativität bewertet und 
die sieger erhalten attraktive Preise 
des Festivalhotels. Im Rahmen der Ra-
dio Pilatus Christmas music Night vom 
16. Dezember 2017 werden bei einer spek-
takulär-kurzweiligen Auktion alle Bäume 
durch moderator Rainer maria salzgeber 
versteigert. Der Reinerlös – 2016 waren es 
18‘807 Franken – kommt der weihnachts-
aktion der luzerner Zeitung zugute. Diese 
Aktion unterstützt Notleidende der Zent-
ralschweiz. Bleibt zu hoff en, dass auch 2017
genügend Bieter diese Idee unterstützen 
und einen einzigartigen Baum ersteigern. 
Immerhin muss dann für das eigene zu 
Hause keiner mehr organisiert werden.

o du kreativer 
Tannenbaum

Die besten Bilder von «40-Years Foreigner» und der eröff nung des VIllA-Kräutergartens
Spektakuläre Weltpremiere in Luzern
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World Luxury Hotel Award 
für den «Schweizerhof»?

Chrüteroski eröff net 
VILLA-Kräutergarten

Earth Wind & Fire am 
Retro Festival 2018

Zwei Schliessungen und 
eine Eröff nung
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SwissCityMarathon – Lucerne
29. Oktober 2017
www.swisscitymarathon.ch

Lucerne Blues Festival
11. – 19. November 2017
www.bluesfestival.ch

LUCERNE FESTIVAL | Piano
18. – 26. November 2017
www.lucernefestival.ch

LUCERNE FESTIVAL | Ostern
17. – 25. März 2018
www.lucernefestival.ch

Fumetto – Internationales Comix-
Festival Luzern, 14. – 22. April 2018
www.fumetto.ch

Spitzen Leichtathletik Luzern
10. Juli 2018
www.spitzenleichtathletik.ch

LUCERNE REGATTA
13. – 15. Juli 2018
www.lucerneregatta.com

Blue Balls Festival
20. – 28. Juli 2018
www.blueballs.ch

LUCERNE FESTIVAL | Sommer
17. August – 16. September 2018
www.lucernefestival.ch
 
World Band Festival Luzern
22. – 30. September 2018
www.worldbandfestival.ch

FESTIVAL-CITY LUZERN
Die Festival-City Luzern begeistert rund ums Jahr:
Klassik, Blues, Rock, Comics und packende Sportevents.

Luzern Tourismus | Tourist Information | Zentralstrasse 5 | CH-6002 Luzern 

Tel. +41 (0)41 227 17 17 | luzern@luzern.com | www.luzern.com

40575-IN_Top_Event_World_Band_Festival_290x440mm.indd   1 25.09.17   16:57
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Er hat den Blues drauf wie kaum ein 
zweiter Europäer. Und er hat sein «ei-
genes» Zimmer im Hotel Schweizer-
hof Luzern. Dort gibt’s auch den vom 
Blueser kreierten Iced-Tea. Das Inter-
view mit ihm gibt’s gleich hier.

Philipp, wann bist Du dem Blues das 
erste Mal begegnet?
1975, das ist eine Ewigkeit her. Zu mei-
nem 11. Geburtstag hat mir mein Bruder 
eine LP vom Chicagoer Bluespionier Sun-
nyland Slim geschenkt. Das war’s – ich 
bin nie mehr vom Blues weggekommen.
 
Du warst schon bei einigen Luzerner 
Festivals dabei – richtig?
Ja, beim Blue Balls das erste Mal 2004, 
dann wieder 2005 und gerne erinnere 

Philipp Fankhausers 15. Album «I’ll Be Around» erscheint am 1. Dezember 2017. Am 8. März 2018 ist er dann live im KKL Luzern zu hören.

ich mich an den Auftritt im Schweizer-
hof Luzern 2006, wo sich bei gut 40 Grad 
Celsius und 99% Luftfeuchtigkeit Polo 
Hofer und Stephan Eicher zu mir auf die 
Bühne gesellten. Am Lucerne Blues Fes-
tival spielte ich leider nur 2007 einmal.

Viele Alben hast Du in der Schweiz 
produziert und im Hotel Schweizer-
hof Luzern hast Du öfters auch kom-
poniert. Warum nahmst Du das neue 
Album in den USA auf?
Einerseits, weil Produzent Dennis Walker 
mit mittlerweile 74 Jahren nicht mehr 
über den Atlantik reisen wollte und 
andererseits, weil endlich ein jahrzehn-
tealter Traum in Erfüllung ging: in den 
Malaco Studios in Jackson, Mississippi 
aufzunehmen und zu produzieren. Es hat 

5

Hallo Nachbar

(red) Allein der Eingang ist ein Erleb-
nis: Quer durch die edle Mode-Boutique 
«comme ça» führt der Weg zum Coiffu-
resalon Hanin über eine kleine Holztreppe 
ins Obergeschoss des Schweizerhofquais 
4. Am Anfang dieser Geschichte steht 
Pierre Hanin, der mit der Gründung des 
Geschäfts im Jahre 1959 haarige Trends 
aus seinem Heimatland Frankreich nach 
Luzern brachte. Durch seine Ausbildung, 
die er bei Coiffeur Georges Hardy in Pa-
ris absolvierte, war er einer der wenigen 
Coiffeure mit französischem Hintergrund 
in Luzern. Seinen Salon an der Seehof-
strasse, welcher sich durch sein französi-
sches Flair von anderen abhob, führte er 
mit viel Charme und Leidenschaft.

 
Neuer Standort seit Mai 2017

Durch die Übergabe 1992 an seinen 
Sohn Gabriel bahnte sich eine Verände-
rung und Modernisierung des Salons an, 
die sich als erstes im Wechsel der Loka-
lität an den Schweizerhofquai zeigte. 
Um der Tradition weiterhin Rechnung zu 
tragen, Innovation und Wandel aber im 
selben Masse einzubeziehen, wechselte 
der Coiffuresalon Hanin im Mai 2017 ein 
weiteres Mal seinen Standort. Mit der 
neuen Einrichtung und dem einmaligen 
Seeblick bieten sich den Kunden hier un-
vergleichliche Erlebnisse. Und genau dar-
um schneidet Coiffure Hanin mit seinem 
Domizilwechsel ungemein gut ab. 

Coiffure mit 
Seesicht

sich gelohnt, wir sind extrem stolz auf 
das Album «I’ll Be Around».
 
Blues aus der Schweiz – kann man das 
weltweit erfolgreich verkaufen?
Nicht wirklich, schön wärs. In der Schweiz 
läufts aber glücklicherweise sehr gut und 
das ist auch, was mir wichtig ist. Alles an-
dere mag gut tönen, richtig Spass macht 
es aber, in der Schweiz Erfolg zu haben.

Deine Musik überzeugt musikalisch 
und textlich. Wie stellst Du deine Kre-
ativität sicher, wer hilft Dir dabei?
Sicherstellen lässt sich Kreativität leider, 
oder zum Glück, nicht. Ich kenne jahre- 
lange Durststrecken. Dann gibt’s zwi-
schendurch wieder kreativere Zeiten und 
von denen muss ich profitieren. «Mein» 

Zimmer im Schweizerhof hat übrigens 
stets inspirierend auf mich gewirkt!

Wie unterscheidet sich das Schweizer 
Publikum von jenem in den USA?
Die Schweizer sind wohl die etwas bes-
seren und dankbareren Zuhörer, dafür 
verstehen die Amerikaner die Texte (inkl.
meinem Swiss accent) vielleicht eher.
 
Du bist viel in Hotels unterwegs. Was 
ist Dir am Wichtigsten, damit Du dich 
wohlfühlst?
Weg vom Schuss zu sein und die Stille 
geniessen. Ich bin ein passionierter «Do 
Not Disturb»-Schild-Raushänger.

Bist Du auch ein Frühstücks-Fan? Wie 
sieht Dein typischer Frühstücksteller 
in einem Hotel aus?
Eigentlich schon – gerne Spiegeleier, 
Speck, Toast, the whole nine yards! Oft-
mals spiele ich aber bis spät in die Nacht 
Konzerte, da lasse ich das Frühstück 
manchmal aus. Eine wunderbare Alter-
native ist da jeweils der Zimmerservice.

Hand aufs Herz – hast Du schon mal 
was aus einem Hotel mitlaufen lassen? 
Gerne immer wieder Mal ein Shampoo 
oder ein Duschgel. Schöne Morgen-
mäntel mit Emblemen würde ich immer 
gerne mitnehmen, hab’s aber (bis jetzt) 
noch nicht gewagt.

Erzähl uns Dein schlimmstes Hoteler-
lebnis!
Es war in einem Hotel in Budapest, an-
fangs der Neunziger Jahre, nach einem 
Konzert. Ich fürchtete um die Gesund-
heit meiner Füsse, als ich die Gemein-
schaftsdusche betrat. So begnügte ich 
mich mit einer Katzenwäsche im Zimmer 
– welches aber auch nicht sauberer war.

Und Dein Schönstes?
Das ist nun ganz, ganz schwierig. Du 
meinst, abgesehen vom Schweizerhof 
Luzern? The Phoenician in Scottsdale, 
Arizona und natürlich das Giardino in 
Ascona, meiner alten Heimat.

Du bist ein Tee-Fan und verkaufst so-
gar Deinen eigenen Iced Tea. Wie ist 
das gelaufen mit diesem Start up?
Aller Anfang ist schwer. Wir sind auf 
gutem Wege, aber bis die Schweiz zum 
«Unsweetened Iced Tea»-Land wird, 
könnte es noch einen Moment dauern. 
Den Schweizerhof Luzern haben wir ja 
bereits ausgerüstet. Wir bleiben dran!

Den geliebten Iced Tea hast Du nun in 
die Schweiz gebracht und produzierst 
ihn sogar selbst. Was fehlt Dir hier 
sonst noch, das Du in Amerika geniesst? 
Geduldige, zuvorkommende und nicht- 
aggressive Autofahrer. Sonst nicht viel.

Was hast Du während Deiner USA-Zeit 
am meisten von der Schweiz vermisst?
Den Zopf am Sonntagmorgen und Ra-
gusa. Und dass das Zusammenleben in 
der Schweiz auf Vertrauen und nicht wie 
in den USA auf Misstrauen basiert. Das 
macht sehr vieles viel einfacher und le-
benswerter. Und die Polizei hier, es sind 
Menschen wie du und ich. Nicht Uniform 
gewordene Staatsgewalt!

Dir, Philipp Fankhauser, wurde im Ho-
tel Schweizerhof Luzern ein eigenes 
Zimmer gewidmet. Wie findest Du das?
Es ist eine grosse, eigentlich zu viel der 
Ehre, neben all diesen grossen Persönlich-
keiten einen Platz bekommen zu haben. 
Dass es grad noch so ein schönes Eckzim-
mer mit Seesicht ist, macht es noch viel 
toller. Dafür bedanke ich mich herzlich.

Dieses Jahr wird im Festivalhotel unter dem Motto «Winter Wonderland» gefeiert. Überraschungen inklusive.

Alle Jahre wieder kommt nach der  
besinnlichen Weihnachtszeit der gros-
se Abend der rauschenden Feste. Im 
Hotel Schweizerhof Luzern hat man 
sich für den kommenden Silvester  
etwas Neues einfallen lassen.

(ro) Es wiederholt sich von Jahr zu 
Jahr: Man lässt das zu Ende gehende Jahr 
noch einmal Revue passieren, blickt ein 
wenig zurück und überlegt sich, welche 
Vorsätze man sich für das kommende 
Jahr nehmen will. Und dann … ja, dann 
ist man bereit, den Jahresabschluss zu 
feiern. Es ist Silvester – und damit auch 
jene Nacht, die jeden Champagner- und 
Schaumweinproduzenten vor Freude 
jauchzen lässt. Wo immer man feiert, ob 
zu Hause oder auswärts, ob im Kreise der 
Familie oder unter Freunden: Der Silves-
terabend hat etwas Entspanntes an sich. 
Für einen Moment lässt man die Sorgen 
Sorgen sein und man ist fast sicher, dass 
das neue Jahr bestimmt (noch) besser als 
das Vergangene werden wird. 

  Die Auswahl an Feiermöglichkeiten 
zum Jahresabschluss scheint beinahe 
grenzenlos. Kaum ein Restaurant, wel-
ches in der Altjahreswoche nicht noch 
um letzte Gäste für das obligate Sil-
vestermenu buhlt. Das 5-Sterne-Hotel 
Schweizerhof in Luzern feiert oft im in-
ternationalen Rahmen, sind doch die 
101 Zimmer und Suiten in der Regel aus-
gebucht und von Gästen aus aller Herren 
Länder belegt. «Mit unterschiedlichen 
Angeboten wollen wir jedem Gast etwas 
nach seinem persönlichen Gusto anbie-
ten», sagt Ursina Ponti, Leiterin Restau-
ration im Hotel Schweizerhof Luzern: «In 

unserem Restaurant steht das 6-Gang-
Gourmet-Menu im Mittelpunkt, und im 
Bringolfsaal gleich nebenan dürfen sich 
die Tanzfreudigen vor und nach jedem 
Essens-Gang auf dem Parkett austoben.»

  
Royales «Winter Wonderland»

Die seit Jahren stattfindende Silves-
terparty im denkmalgeschützten Zeug-
heersaal wird zum Jahreswechsel 2017/18 
komplett neu konzipiert, arrangiert 
und inszeniert. Zusammen mit dem 

neu lancierten Partylabel «Disco Royal» 
by Andy Wolf wird getreu dem Motto  
«Winter Wonderland» eine in stilvol-
lem Weiss gehaltene und facettenreiche 
Ü25-Silvesterparty-Premiere gefeiert. DJ 
Thomas E & dj prism werden dabei für die 
entsprechend lockere und aufgeräumte 
Stimmung sorgen. Die Partygängerinnen 
und Partygänger können auch beim neu-
en Konzept nach Wunsch zwischen zwei 
Dinner-Packages wählen und sich kuli-
narisch verwöhnen lassen. 

Wo Luzern Silvester feiert

Überraschendes verspricht nicht nur 
der Silvesterabend an sich, sondern auch 
der Vorverkauf. Denn wer den Ticketvor-
verkauf auf der Schweizerhof-Websei-
te bis zum 21. Dezember nutzt, nimmt 
automatisch an einer Verlosung teil 
und kann, mit etwas Glück, eine Silves-
ter-Übernachtung 2017 im Hotel Schwei-
zerhof Luzern im Wert von 600 Franken 
gewinnen.

Ü25 Silvesterparty «Winter Wonderland», Tickets 
à CHF 30.00 im Vorverkauf.

Coiffeur Hanin, Schweizerhofquai 4, 6002 Luzern 
- Tel. 041 410 66 16 – www.hanin.ch

In Touch with … Philipp Fankhauser
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Sieht genauso lecker aus, wie es schmeckt – das isländische Lamm ist eine Freude für Gaumen und Auge.

Gastkoch Carlos Gimenez

Lamm Rack:
2 stück lamm Racks

Die Knochen vom lamm Rack vorsichtig 
säubern. Das Fleisch in einer heissen 
Pfanne oder auf dem Grill gleichmässig 
anbraten und grillieren. 

Auf dem Grill oder im ofen bei 120 °C bis 
zu einer Kerntemperatur von 55°C garen. 

Das Fleisch 5 minuten ruhen lassen, da-
nach auft ranchieren.

(mg) Carlos Gimenez lebt seit zehn Jahren in Island und ist Küchenchef des Restau-
rants Apotek in Reykjavik. Der gebürtige Argentinier gastiert mit seinen Gerichten am 10. 
November 2017 im Hotel schweizerhof luzern. Anschliessend übernimmt das schweizer-
hof-Team von Küchenchef marcel Gerber seine Rezepte bis am 4. Februar 2018. eines 
davon hat er schon vorweg nach luzern geschickt:

Senfsauce:

Dill-Spinatpüree:

heller Gefl ügelfond
weisswein
Butter
weissmehl
Vollrahm, 35%
Grobkörniger senf

frischer Blattspinat
geschälte schalotte
Knoblauchzehe
Dill
olivenöl

700g
50g
25g
30g
100g
20g

240g
1
1
100g
100ml

Karotten:
12 stück Baby Karotten
etwas Butter, frischer Rosmarin, salz und 
Pfeff er

Die Karotten gründlich waschen, das 
Grüne auf ca. 3 cm kürzen. Im salzwasser 
weich garen und im eiswasser abkühlen. 
Karotten schälen, Rosmarin fein hacken.

Die Butter langsam braun werden lassen. 
Die Karotten beigeben und mitdünsten, 
bis sie leicht Farbe bekommen. Den ge-
hackten Rosmarin dazugeben und mit 
salz und Pfeff er abschmecken.

Facebook “f ” Logo CMYK / .eps Facebook “f ” Logo CMYK / .eps

(ro) sind sie verliebt in luzern? 
luzern Tourismus (@ilove_lucerne) ver-
breitet social media-Beiträge mit den 
Hashtags #meinluzern und #mylucerne 
in die weite welt. Beiträge von Gästen 
oder einheimischen, welche mit diesen 
Hashtags versehen werden, erschei-
nen so auf der social wall (www.luzern.
com/socialwall) von luzern Tourismus. 
Bei ganz besonderen schnapsschüs-
sen wird ein Beitrag aktiv geteilt und 
die Reichweite damit um ein Viel-
faches erhöht. Nach dem gleichen Prin-
zip funktionieren die Hashtags für die 
Region luzern-Vierwaldstättersee mit 
#lakelucerneRegion und für die schweiz 
mit #VeRlIeBTindiesCHweIZ respektive 
#inloVewithswITZeRlAND.   

 
«schnappschüsse von Touristen und 

einheimischen wirken oft  authentischer 
als von Fotografen inszenierte Bilder und 
sind zudem meistens auch aktueller», 
sagt Fabio schwarz, social media Ver-
antwortlicher bei der luzern Tourismus 
AG. während man bei einheimischen 
und Touristen die Verwendung solcher 
Hashtags einfach begrüsst, wird eine 
andere Zielgruppe ganz konkret dazu 
angehalten, diese zu verwenden: Blog-
ger und social media-Infl uencer, die auf 
einladung von schweiz Tourismus bezie-
hungsweise luzern Tourismus die ganze 
schweiz bereisen. Das Ziel: möglichst 
viele user sollen so inspiriert werden 
und irgendwann einmal den weg in die 
wunderschöne leuchtenstadt fi nden. Als 
Parade-Beispiel gilt das Blogger-Video 
des Infi nity-Pools der Villa Honegg, wel-
ches diesen weltberühmt gemacht hat.

#mylucerne

Die gemeinsame Auszeit in Florida bleibt der ganzen Familie Hunziker in bester Erinnerung.
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Der Dialog mit Ihnen ist spannend! 
möchten sie uns etwas mitteilen, so 
sind wir neugierig darauf. schrei-
ben sie uns Ihre meinung zur neuen 
BesT TImes oder Ihre eigene schwei-
zerhof-Geschichte. sie erreichen un-
ser Redaktionsteam jederzeit unter 
besttimes@schweizerhof-luzern.ch
oder per Post an: Hotel schweizerhof
luzern, Best Times, schweizerhof-
quai, 6002 luzern.

Sagen Sie uns Ihre 
Meinung

salz, weisser Pfeff er aus der mühle,
Cayennepfeff er

Gefl ügelfond und weisswein auf 400g 
einreduzieren.

Butter und weissmehl zu einem hellen 
Roux anschwitzen und erkalten lassen. 
Heissen, eingekochten Gefl ügelfond 
unter Rühren beigeben und aufkochen. 
30 minuten leicht sieden lassen, des 
Öft eren rühren und abschäumen. sauce 
durch ein feines sieb passieren und 
nochmals aufkochen. Vollrahm und senf 
beigeben und mit salz, weissem Pfeff er 
und Cayenne abschmecken.

etwas Butter, salz, weisser Pfeff er aus 
der mühle, muskatnuss

Blattspinat waschen, im salzwasser blan-
chieren, im eiswasser abkühlen, auspres-
sen und gut trocknen. schalotten fein 
hacken. Knoblauch durch die Knoblauch-
presse drücken. Dill und Öl mixen.

schalotten und Knoblauch in Butter 
dünsten. Blattspinat beigeben und mit-
dünsten. mit salz, Pfeff er und muskat-
nuss abschmecken, auskühlen. mit dem 
spinat zusammen fein pürieren. wenn 
nötig mit etwas wasser verdünnen.

Anrichten: 
mit einem suppenlöff el das Dill-spinat-
püree auf vorgewärmten Teller malerisch 
anrichten. Die Karotten wild verteilen. 
Die lamm Tranchen draufsetzen und mit 
der sauce leicht nappieren.
Als Beilagen empfehlen wir Bratkartof-
feln oder Nudeln.

Das Rezept für vier Personen:

Schweizerhof-Direktor Clemens Hun-
ziker lebt fast 24 Stunden am Tag für 
seinen Betrieb. Während zwei Monaten
lief alles etwas anders und er genoss
mit seiner Familie eine Auszeit in Flori-
da. Bis der FC Basel anrief.

 
(ro) es war ein verregneter, kalter 

Dienstag, an dem man am liebsten alles 
hinter sich lassen möchte. Das nasskalte 
wetter zum Beispiel oder auch die Fas-
nachtsstrapazen. Clemens Hunziker, seit 
bald 18 Jahren Direktor des 5-sterne-
Hotels schweizerhof luzern, hatte nicht 
viel gefeiert während den «rüüdig ver-
reckten Tagen». Dafür umso mehr gear-
beitet –  ist die Fasnacht doch eine der 
intensivsten wochen des Jahres im Fes-
tivalhotel. Darum werden Clemens Hun-
ziker, seine Frau sylvia und ihre Kinder 
serina, elia und Julian den Güdisdienstag 
2017 nicht mehr vergessen. endlich war 
es soweit – zwei monate Auszeit standen 
bevor – Florida rief! 

Rund ein Jahr Vorbereitungszeit benö-
tigte das ganze unterfangen. Die Reisezeit 
an sich war schnell defi niert, die saisonpla-
nung im Hotel sowie die schulferien gaben 
die Termine vor. Im Betrieb mussten viele 
Gespräche geführt werden. mit der Besit-
zerfamilie Hauser einerseits, aber auch 
mit sämtlichen Abteilungsleitern. Kunden
mussten informiert, Termine teilweise 
noch vorher wahrgenommen oder für 
nachher geplant werden. Für den anderen 
«Betrieb», die Familie, hat ehefrau sylvia 
von A-Z alles organisiert. Die drei Kinder 
im Alter von acht bis zwölf Jahren wurden
von den Fasnachts- bis zu den osterfe-

rien von der schule dispensiert. Home-
teaching durch die mutter (und gelernte 
Pädagogin) sowie der vierwöchige Besuch 
einer englischsprachigen schule wurden 
vorgeschlagen – und akzeptiert. so reiste 
die Familie Hunziker schliesslich in den 
sunshine-state Florida, wo sie für einen 
monat eine kleine Villa in Fort lauder-
dale in Beschlag nehmen konnte. Das 
perfekte wetter und die von Freunden
empfohlene schule gaben den fi nalen 
Ausschlag dazu. Vier wochen lang gingen 
die Kids hier zur schule und fanden rasch 
Freunde, noch in der ersten woche gab es 
die erste einladung zur Geburtstagsparty 
eines «classmate».  

Die eltern genossen Villa, Pool sowie die 
stadt und bereiteten mal für mal mit won-

ne das typisch amerikanische Familien-
essen vor: Barbeque. während der zweiten 
Hälft e ihrer Auszeit erkundeten die Hunzi-
kers in gemächlichem Tempo den sunshi-
ne-state. Dabei lebten sie in gemieteten 
Häusern oder in luxuriösen Hotels. und 
just da meldete sich auch der Hotel-
direktor in Clemens Hunziker zurück: «In 
einem gewissen sinne konnte ich mich lau-
fend weiterbilden in all den Restaurants 
und genialen Hotels», so der 47-jährige 
Absolvent der Hotelfachschule luzern. Die 
Gespräche mit den amerikanischen 
Kollegen und Hoteldirektoren bleiben 
Hunziker in bester erinnerung. Ansons-
ten blieb «CH» zumeist offl  ine. Die lange 
Vorbereitungszeit zahlte sich aus: seine 
Abteilungsleiterinnen und Abteilungslei-
ter brauchten ihn nie zu stören und hat-

Wenn der Hoteldirektor zwei Monate 
Ferien macht

ten – dank verstärkter unterstützung der 
Besitzerfamilie Hauser – alles im Griff . 
Gestört wurde die Ruhe Florida’s einzig 
durch den FC Basel. Dank besten Bezie-
hungen zu Clemens Hunziker kennen die 
FCB-Verantwortlichen seine mobile-Num-
mer und riefen direkt bei ihm an, um eine 
spontane matchvorbereitung mit Über-
nachtung in luzern zu buchen. 

Rückkehr als Herausforderung
wie alles hat auch eine zweimona-

tige Auszeit mit der Familie einmal ein 
ende. Zwischen Depression und eupho-
rie «durchfl og» die Familie auf ihrer 
Heimreise so ziemlich alle Gefühlsla-
gen. Der Tatendrang war gross, viele 
geschäft liche Ideen schwirrten wieder 
im Kopf herum. und doch lag die gröss-
te Herausforderung in der Familie: Den 
Rhythmus wieder zu fi nden im ab und 
zu etwas chaotischen Familienleben zu 
Hause. Daher gehört – nebst aller Dank-
barkeit für sein schweizerhof-Team und 
die Hotelbesitzer – die grösste wert-
schätzung Clemens Hunzikers seiner Frau 
sylvia: «sie hat das private leben mit 
schule, sport, musik und Freizeit vom 
ersten Tag an wieder im Griff  gehabt. Für 
mich schlicht unglaublich!»

ohne geschäft liche Termine zwei mo-
nate lang zu reisen sei ein Privileg, sagt 
Clemens Hunziker zum Abschluss. Jeder 
müsse für sich wissen, ob und wie er eine 
solche Auszeit planen möchte. «Immer 
wieder Aufschieben empfi ehlt sich nicht. 
Nur schon all die positiven erinnerungen 
an das erlebte mit der ganzen Familie sind 
ein solches erlebnis wert.»

Isländisches lamm
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Mit Chrüteroski geplant, von Küchenchef Marcel Ineichen gepfl egt: der VILLA-Kräutergarten.

Der edle Italiener ist im Restaurant Galerie
und in der VIllA schweizerhof erhältlich.
7.5dl à CHF 205.00. 

Das Deluxe Doppelzimmer Nr. 189

Kurz nach dem Start passiert das Läuferfeld den Schweizerhofquai.

Wer als Teilnehmer/in des Swiss City 
Marathons im Hotel Schweizerhof 
Luzern nächtigt, braucht für seine 
Startnummer nicht weit zu laufen –
der Schweizerhof ist das einzige Hotel,
welches die Startnummern direkt aufs
Zimmer liefert. Unter anderem!

(db) sport wird im Hotel schweizer-
hof luzern grossgeschrieben. Das ist al-
lerdings nicht nur dann der Fall, wenn 
wieder einmal prominente sportlerin-
nen oder sportler wie zum Beispiel die 
schweizer Fussball-Nationalmannschaft  
im Haus mit den fünf sternen zu Gast 
sind. Das gilt insbesondere auch dann, 
wenn in luzern wieder tausende von 
laufschuhen geschnürt werden, um den 
swiss City marathon zu laufen. 

Als offi  zielles marathon-Hotel ist der 
schweizerhof Gastgeber für die spit-
zenläuferinnen und spitzenläufer. Doch 
kommen die sportler nicht nur hierhin, 
um zu schlafen – schliesslich fi ndet in den 
Räumlichkeiten des Hotels am schwei-
zerhofquai auch jeweils die marathon-
messe statt, wo sich sportlerinnen und 
laufbegeisterte in sachen Ausrüstung 
oder auch über die richtige ernährung 
vor, während oder nach einem marathon 

(bh) Der Auff ahrts-Donnerstag ende 
mai 2017 war ein äusserst heisser Tag. 
unter einem stahlblauen Himmel wurde 
just an diesem Tag der grosszügige Kräu-
tergarten direkt neben der VIllA schwei-
zerhof eingeweiht (siehe auch die Bil-
der-Galerie auf seite 3). «Chrüteroski» 
oskar marti, unter anderem bekannt als 
langjähriger und mehrfach ausgezeich-
neter wirt des Restaurants moospinte 
in münchenbuchsee, hat mit VIllA-Kü-
chenchef marcel Ineichen einen Zögling 
gefunden, der mit der gleichen Begeis-
terung Kräuter in seine menukreationen 
einbaut, um diesen einen einmalig in-
tensiven Geschmack zu verleihen. 

seit der eröff nung des Restaurants 
wird beinahe jedes Gericht, das auf 
der VIllA-speisekarte zu fi nden ist, mit 
Kräutern aus dem eigenen Garten ab-
geschmeckt. Indes, der VIllA Kräuter-
garten ist ein wenig mehr als ein «Kräu-
ter-Pfl anzblätz» – für das Küchenteam 
ist er nämlich auch tägliche Inspiration 
für neue, aussergewöhnliche Kreationen 
und Kombinationen. Doch was passiert 
in jenen monaten, wo die Kälte einzug 

informieren können. und wenn wir schon 
bei der ernährung sind: Die Pastata Party 
ist ein beliebtes stelldichein unter allen 
teilnehmenden marathon-läuferinnen 
und -läufern, um sich am Vorabend des 
grossen ereignisses mit Pasta und Rös-
ti (daher der Name Pastata – Pasta und 
Patate) die Kohlenhydrat-speicher für 
die Anstrengung am nächsten Tag zu 
füllen. Zudem geht im marathon-Hotel 
auch jeweils die startnummernausgabe 
über die Bühne. so gesehen ist das Ho-
tel schweizerhof luzern also jener ort, 
an dem sich für ein paar stunden die ge-
samte marathon-welt trifft . 

Direktor als Pacemaker im Einsatz
wenn es also in den Hallen des Ho-

tels schweizerhof wieder verstärkt nach 
muskeltonikum und vielleicht auch ein 
wenig nach sportlicher Anstrengung 
riecht, dann liegt das wahrscheinlich 
nicht nur an den sportlichen Gästen, 
sondern auch an mehreren sportaffi  -
nen schweizerhof-mitarbeitenden. Cle-
mens Hunziker spornt nämlich nicht 
nur als Hoteldirektor zu Höchstleistun-
gen an. er ist es auch, der beim Halb-
marathon als Pacemaker amtet und
so den läuferinnen und läufern den 
Rhythmus vorzugeben sucht. Am Ran-

(bh) «winzer zu werden, das ist das 
schönste Abenteuer meines lebens», 
sagt Francesco Illy, einer der Brüder 
der Triestiner Kaff eedynastie und Talk-
gast bei DANKNeR music & Talk in der 
schweizerhof Bar im september 2017. 
Den Kaff eeliebhaber zog es 1997 in die 
Toskana, wo er sich «ein schönes Haus» 
kaufen wollte. so erwarb er sich ein 
landgut von einem sardischen schäfer. 
Durch seine liebe zur landschaft  und 
zum wein entschloss er sich kurze Zeit 
später, weinreben zu pfl anzen – heu-
te sind es ganze 13 Hektar, die ertrag 
bringen. 
 

Francesco Illy ist aber keiner, der 
alles so macht wie die anderen. unge-
duldig pfl anzte er seine Reben statt mit 
den üblichen 1.5 metern Abstand le-
diglich mit 40 Zentimetern dazwischen. 
Bereits nach wenigen Jahren und damit 
deutlich früher wurzeln die Reben bis 
zu drei meter tief und durchdringen 
verschiedene geologische schichten bis 
sie zu einer undurchdringlichen lehm-
schicht gelangen. Dies macht den wein 

es ist ein warmer maitag 2007. An-
stelle Ihres gewohnten marathon-out-
fi ts tragen sie eine weisse Kochschür-
ze und Haube. Heute steht eine ganz 
besondere Trainingseinheit auf dem 
Programm. Austragungsort ist die Kü-
che des Hotels schweizerhof luzern, an 
Ihrer seite steht Küchenchef Thomas 
Zürcher. Das schweizer Fernsehen do-
kumentiert fi lmisch. sie wollen heute 
eines Ihrer Rituale vor einem wett-
lauf preisgeben: Ihre selbstgemachte 
Rösti. Im Nu zaubern sie aus rohen 
Kartoff eln knusprige Rösti. sogar das 
wenden in der Pfanne gelingt nach 
Anweisungen des Küchenchefs per-
fekt. Dieser probiert und urteilt: «Auf 
ihre Art sehr gut. wir würden vielleicht 
noch angeröstete Zwiebeln und speck 
hinzufügen. Aber vor einem mara-
thonlauf ist diese Variante sicherlich 
ideal.» Trainingseinheit bestanden – 
sie lächeln in die Kamera und preisen 
Ihre wunderrösti nochmals an: «so-
gar die kenianische marathon-mann-
schaft  bereitet mittlerweile meine 
Rösti zu – nachdem sie gemerkt hat, 
dass ich gar nicht so schlecht laufe.» 

schnitt. Das Fernsehen hat, was es 
braucht. mit Ihrer «wunderrösti» set-
zen sie sich auf die sonnenterrasse des 
Hotels und entspannen noch einmal. 
Im letzten Jahr haben sie bei der em 
silber geholt und möchten auch bei 
der kommenden wm in osaka Top-Re-
sultate bringen. ein Traum nennt Ihnen 
stets das Resultat des nächsten wett-
kampfes. Daher lautet Ihre lebensde-
vise auch: «If you dream it, you can do 
it.» Aus den Traumgedanken holt sie 
der Hoteldirektor und setzt sich für ei-
nen moment zu Ihnen. sie kennen sich 
sehr gut. Nicht nur, weil sie gerne als 
Gast bei ihm weilen, sondern weil auch 
er in seiner Freizeit gerne läuft . und so 
treff en sie sich auch ab und zu ausser-
halb des Hotels an einer laufveranstal-
tung. Das Hotel schweizerhof fungiert 
zudem als offi  zielles marathon-Hotel 

während des lucerne marathon. einzig 
in diesem Hotel werden die startnum-
mern direkt auf die Zimmer gebracht. 
Ihrer Rösti zu ehren zelebriert das Ho-
tel am Vortag des marathons jeweils 
eine Pastata-Party mit einem Teigwa-
ren-Rösti-menu. 

«Viel Glück für osaka», wünscht 
Ihnen der Direktor zum Abschied. es 
ist spät, sie gehen auf Ihr Zimmer 
und hoff en, dass sie diese Nacht gut 
und vor allem schnell träumen. und 
Ihre Träume erfüllen sich: An der wm 
2007 in osaka holen sie Bronze, bele-
gen den sechsten Rang bei den olym-
pischen spielen 2008 in Peking und 
feiern in Barcelona 2010 nach krank-
heitsbedingter Auszeit Ihr spektakulä-
res Comeback mit dem em-Titel. mit 
einer Bestzeit von 2:07:23 sind sie der 
schnellste schweizer marathonläufer 
der Geschichte. Träumen sie schön – 
und schnell!

«wo luzern Geschichte(n)» schreibt», mit 
120 Geschichten aus dem Hotel schweizerhof
luzern, 288 seiten, IsBN 978-3-03818-014-2,
werd & weber Verlag AG.  

Das Buch ist für CHF 98.00 am empfang des Ho-
tels schweizerhof luzern erhältlich oder kann via 
info@schweizerhof-luzern.ch bestellt werden. 

weich, elegant und harmonisch, aber 
auch komplex. Bestes Beispiel dafür ist 
der Rosso di Montalcino DOC Bonsai 
2009 aus 100% sangiovese. ein hervor-
ragender und unverwechselbarer wein, 
geprägt von einem Aroma von würzigen 
Kräutern wie wermut oder Rosmarin. 
Im Gaumen zeigt er seine Tannine und 
Noten von schwarzer Johannisbeere.

de erwähnt: Clemens Hunziker lief den 
letzten Halbmarathon in einer Zeit von 
1 stunde und 55 minuten. sport und 
laufen wird aber nicht nur auf der Di-
rektionsetage geschätzt und gepfl egt, 
auch andere schweizerhof-mitarbeiten-
de können sich für den swiss City mara-
thon begeistern. ursina Ponti, die leite-
rin Restauration und Küchenchef marcel 
Gerber sind nur zwei einer sportaffi  nen 
mitarbeiter-Gilde. 

Partner auch am Luzerner Stadtlauf
Für marathon-läuferinnen und -läu-

fer bietet das Hotel schweizerhof luzern 
zudem ein spezielles marathon-Package 
mit reichhaltigem sportlerfrühstück ab 
5.00 uhr morgens an. Inbegriff en in die-
sem Package ist auch ein sogenanntes 
late-Checkout. Dieses erlaubt den Teil-
nehmenden, nach dem lauf nochmals 
auf ihr Zimmer zu gehen um sich dort 
kurz zu erholen, zu erfrischen und zu 
duschen. Von der sportfreundlichkeit 
und -begeisterung im Fünfsternehaus 
profi tiert nicht nur der swiss City ma-
rathon. Das Hotel schweizerhof luzern 
ist auch offi  zieller Partner des jähr-
lichen luzerner stadtlaufes. Auf die 
Zimmer, fertig, sport – könnte daher
durchaus ein slogan des Hauses sein.

hält und öft ers auch eine dicke schnee-
decke über der ganzen Zentralschweiz 
liegt? Küchenchef marcel Ineichen hat 
sich vorbereitet und ist für eine ernte-
arme, kühle Jahreszeit gut gewappnet. 
Denn damit die verschiedenen feinen 
Kräuter aus dem VIllA Kräutergarten 
auch in den wintermonaten verwendet 
werden können, hat er im spätsommer 
diverse Kräuteröle und Pestos herge-
stellt. so kommen die Gäste während 

Bild: elge Kenneweg

des ganzen Jahres in den Genuss dieser 
herrlichen Aromen. Dazu gibt es auch 
einige winterresistente Kräuter wie Ros-
marin, Thymian und salbei, welche unter 
anderem für die beliebte VIllA Kräuter-
schaumsuppe verwendet werden. Nebst 
dem intensiven Duft  wird vielen Kräu-
tern zudem auch eine heilende wirkung 
zugesagt. Rosmarin, beispielsweise, ist 
eine wohltat für Herz, Kreislauf sowie 
magen und fördert die Durchblutung. 

Fünf Sterne für den Swiss City 
Marathon

Winterfest – der VILLA 
Kräutergarten

Zimmergeschichten                                                

Trouvaille                                                           

Das Zimmer 189: Viktor Röthlin

Vom Kaff ee zum wein
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Seit 50 Jahren entwickelt und produziert das Familienunternehmen 
ALPINA Burkard Bovensiepen GmbH + Co. KG exklusive Automobile 
auf Basis von BMW Modellen und pflegt eine vertrauensvolle 
Partnerschaft mit der BMW AG. 

+ 41 (41) 3107777
beim Strassenverkehrsamt 6010 Kriens (Luzern)A U T O H A U S  S I G R I S T  A G

www.autohaus-sigrist.ch
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(eb) Das Richard wagner museum 
überrascht noch bis am 30. Novem-
ber 2017 mit der exklusiven sonder-
ausstellung «wagner im Comic». Die 
Biografi e Richard wagners fasziniert 
immer wieder, ist sie doch ausserge-
wöhnlich spektakulär. Ganz beson-
ders natürlich auch für luzernerinnen 
und luzerner, denn 1859 wohnte der 
deutsche schrift steller und Komponist 
für mehrere monate im Hotel schwei-
zerhof luzern und vollendete in die-
sen altehrwürdigen Gemäuern sein 
wegen dessen Komplexität erst sechs 
Jahre später in münchen uraufgeführ-
tes meisterwerk «Tristan & Isolde». In 
der Villa zu Tribschen, in welcher das 
heutige Richard wagner museum be-
heimatet ist, lebte wagner von 1866 
bis 1872 gemeinsam mit seiner zwei-
ten Frau Cosima, die er in der luzerner 
matthäuskirche heiratete. 

weil die Biografi e des Komponisten 
Richard wagners ähnlich dramatisch 
verlief, wie die Handlung vieler seiner 
opern, hat es sich allemal gelohnt, 
seinen lebensweg näher zu beleuch-

Im Hotel schweizerhof luzern fi nden 
Jugendliche gastronomisch-vielfältige 
Ausbildungsmöglichkeiten. Derzeit wer-
den 22 lernende in sieben verschiede-
nen Bereichen ausgebildet. einen dieser 
Jugendlichen stellen wir Ihnen heute vor.

Name: lukas Hasler
Wohnort: weggis
Jahrgang: 2000
Im Schweizerhof seit: August 2016
Ausbildung: Kaufmann im 2. lehrjahr

Warum haben Sie sich für eine Ausbil-
dung im Hotel Schweizerhof Luzern 
entschieden?

Ich wollte meine kaufmännische Aus-
bildung in einem Hotel antreten. Das 
Hotel schweizerhof luzern habe ich aus-
gewählt, weil es ein traditionsreiches 

(db) In der BesT TImes Ausgabe Nr. 
3 berichteten wir unter anderem über 
die stift ung la Capriola. Das Hotel 
schweizerhof luzern und eben diese 
stift ung ermöglichen es Jugendlichen 
mit unterstützungsbedarf ins Berufs-
leben einzusteigen. Als Partnerbetrieb 
bildet der «schweizerhof» aktuell fünf 
Jugendliche aus. Pascal sidler war auch 
einer von ihnen. Vom 1. Juli 2013 bis 
30. Juni 2015 absolvierte er im schwei-
zerhof seine Ausbildung zum Hotel-

ten. Nun ist dies in Form der Graphic 
Novel wAGNeR geschehen. sie zieht 
den Betrachter allein schon durch die 
fantastischen Zeichnungen der Co-
mickünstlerin Flavia scuderi in den 
Bann. Neben der Graphic Novel ent-
stand dazu die App wAGNeRwAHN und 
der gleichnamige Dokumentarfi lm. 

enzo Baciocchi, Concierge Clefs d‘or

5-sterne Hotel mitten in luzern ist. Das 
Hotel geniesst viel Ansehen unter der 
einheimischen Bevölkerung und ist bei 
den wichtigsten Anlässen oder Festivals 
in luzern immer dabei.

Welche Ziele verfolgen Sie mit dieser 
Ausbildung? Was wollen Sie nach der 
Ausbildung tun?

Ich möchte nach meiner 3-jährigen 
Ausbildung die schweizerische Hotelfach-
schule luzern besuchen. weil die schule 
jedoch erst mit 20 Jahren begonnen wer-
den kann suchte ich eine Überbrückung 
– und da schien mir die KV-lehre am 
sinnvollsten. Ich denke, eine Ausbildung 
in einem Betrieb, der so stark in der 
Geschichte luzerns verankert ist, wird 
einem studenten der Hotelfachschule 
defi nitiv einen kleinen Vorsprung gegen-
über seinen mitschülern verschaff en.

Wie ist die Lehrlingsbetreuung im 
Hotel Schweizerhof Luzern?

sehr gut, ich kann mich mit meinen 
Fragen und Anliegen jederzeit an jeman-
den wenden. Bei unklarheiten werden 
mir die Aufgaben ein zweites oder so-
gar drittes mal mit viel Geduld erklärt, 
was ich sehr schätze. Der Ablauf der 
lehrlingsausbildung passt für mich voll 
und ganz. es ist sehr interessant und ab-
wechslungsreich, die verschiedenen Ab-
teilungen wie Réception, marketing oder 
mitarbeiterwesen zu durchlaufen.

Was man wie durch die Blume alles sa-
gen kann, das weiss Lilo Bucher, Haus-
fl oristin des Hotels Schweizerhof Lu-
zern ganz genau. Seit 17 Jahren bringt 
Sie die Räumlichkeiten – und oft  auch 
die Herzen der Gäste – mit ihren fl ora-
len und dekorativen Kreationen zum 
Blühen.

(ro) Viele denken es, manche spre-
chen es aus: Die Blumendekorationen im 
Hotel schweizerhof luzern sind immer 
wieder ein Hingucker. seit Februar 2000, 
drei monate nach der wiedereröff nung 
des ganzen Hotels, ist lilo Bucher die 
Dame mit dem besonderen Auge fürs 
Florale im Haus und damit verantwort-
lich für die gesamte Blumen- und Deko-
rationswelt. Damals bei null gestartet, 
erkennt man lilo Buchers Handschrift  
heute im ganzen Hotel. In jedem Zim-
mer – ob belegt oder nicht – steht eine 
frische Blume, schliesslich muss es stets 
für Gäste, die spontan eintreff en, be-
reit sein. Die Restaurants Galerie und 
Pavillon könnte man sich ohne Blumen 
gar nicht mehr vorstellen und auch in 
der eingangshalle sind immer wieder 
prachtvolle Kreationen zu bestaunen.

 
Es muss zum Haus passen

Zwei- bis dreimal wöchentlich deckt 
sich lilo Bucher an der Blumenbörse 
mit material ein, wobei sie regelmässig 
schon vor sechs uhr morgens auf dem 
Platz steht, um die grösste Auswahl zu 
haben. Dass die Qualität und die Haltbar-
keit ein entscheidender Faktor beim Kauf 
sind, überrascht wenig. Doch für lilo Bu-
cher sind zwei weitere Aspekte genauso 
wichtig: saisonalität und die Harmonie 
mit der Architektur des Hauses. «Tulpen 
im August kaufen zu wollen ist purer 

unsinn», sagt lilo Bucher und enerviert 
sich nur schon ab jenen Anbietern, die 
die launen der Natur nicht mehr berück-
sichtigen. Die weiten und mehrheitlich 
denkmalgeschützten Räume des 1845 
erbauten Hotels lassen nicht jede Blume 
gleich wirken. eine sonnenblume, so lilo 
Bucher, sei beispielsweise komplett fehl 
am Platz in diesem Gebäude, denn «son-
nenblumen wirken in unserem umfeld 
einfach viel zu rustikal.» 

Doch nicht nur die Neubeschaff ung 
will geübt sein – noch mehr Zeit ver-
bringt die Hausfl oristin bei der täglichen 
Pfl ege ihrer Pfl anzen. ob orchideen 
baden, schnittblumen pfl egen oder De-
korationen überprüfen – alles benötigt 
Zeit, viel Zeit.

Vorfreude auf Adventszeit
Auch an besondere Auft räge kann sich 

die passionierte seglerin erinnern: Das 
Rose d’or Festival lebte seinerzeit auch 
von ihrer üppigen Rosendekoration. und 
da wäre noch jene grosse Geburtstagsfei-
er aus dem letzten Jahr, wo sie den wun-
derschönen Zeugheersaal in ein faszinie-
rendes Blumenmeer verwandelte. Die 
Abwechslung durch das Jahr hindurch 
schätzt lilo Bucher so oder so: «wenn zu 
ostern, im Herbst oder an weihnachten 
wieder spezielle Accessoires wie straus-
seneier oder Kastanien verwendet wer-
den können, kann ich besonders krea-

Da blühen sogar Herzen auf
Richard wagner als Comicfi gur

le Concierge 
vous propose  

unsere lernenden – unsere Zukunft :

Hinter der aufwändigen Dekoration von Floristin Lilo Bucher stecken viel Arbeit und Leidenschaft .

Richard Wagners Leben in Comic-Form ist jetzt in Ausstellung.

tiv sein.» Inspiration holt sie sich oft  in 
Fachzeitschrift en, magazinen oder auch 
an Ausstellungen. Kopieren kommt für 
lilo Bucher aber nicht in Frage. Alles 
trägt letztendlich ihre Handschrift . Dazu 
ist allerdings auch eine gewisse Portion 
Flexibilität gefordert. Aufgrund der vie-
len Veranstaltungen müssen die Dekora-
tionen nämlich auch handlich sein und 
von anderen mitarbeitenden schnell und 
sicher umplatziert werden können.

 
Da blüht viel Arbeit

Im Hotel schweizerhof luzern erfreut 
sich die gelernte Floristin vieler Freihei-
ten. Von der Planung über die Beschaf-
fung bis zur Dekoration und wiederver-
wertung lässt ihr die Besitzerfamilie und 
die Direktion freie Hand, wofür sich lilo 
Bucher sehr dankbar zeigt. seit wenigen 
wochen wird sie zudem von einer Kolle-
gin in einem 40-Prozent-Pensum unter-
stützt. Dies nicht zuletzt wegen der stark 
steigenden Hotelauslastung und der neu 
hinzu gekommenen VIllA schweizerhof. 
Der Austausch mit einer neuen Fachkol-
legin nach 17 Jahren als einzelkämpferin 
bereichert seither lilo Buchers Alltag. In 
einen «normalen» Blumenladen möchte 
lilo Bucher nicht mehr zurückkehren. 
Das umfeld, die vielen Teamkollegin-
nen- und kollegen aus den verschie-
densten Bereichen sowie die Gäste, die 
den Hauch der weiten welt bis in ihr 
Blumenoffi  ce tragen, sind für sie unver-
zichtbar geworden. und all die positiven 
Rückmeldungen, die lilo Bucher münd-
lich und schrift lich erhält, vermögen sie 
in ihrem täglichen wirken zusätzlich zu 
motivieren. «was ich tue, macht mir rie-
sig spass. Ich tue es aus leidenschaft  und 
mit ganzem Herzen.» und das, so die 
einhellige meinung, sieht man. Täglich.

«In einen normalen Blumen-
laden möchte ich nicht mehr 
zurückkehren.»

lilo Bucher, Floristin,
Hotel schweizerhof luzern

stift ung la Capriola: Paul Hürlimann Preis 2017

lerieangestellten eBA und gleich an-
schliessend durchlief er die Ausbildung 
zum Hotelfachmann eFZ. und dies mit 
grossem erfolg. Pascal sidler wurde dank 
seiner hervorragenden leistungen wäh-
rend seiner Ausbildung im Hotel schwei-
zerhof luzern mit dem Paul Hürlimann 
Preis 2017 ausgezeichnet. Der Preis wird 
alljährlich vom luzerner Gewerbever-
band unter allen lehrabgängern ver-
geben. Das Hotel schweizerhof luzern 
ist stolz und freut sich mit dem jungen 

sonderausstellung «wagner im Comic»: 
bis 30.11.2017 – geöff net Di-so, 10.00-17.00uhr 
– Richard wagner museum, 
Richard wagner weg 27, 6005 luzern – 
www.richard-wagner-museum.ch

Hotelfachmann auf die Preisübergabe, 
die im November 2017 über die Bühne 
gehen wird.

Bild: Flavia scuderi
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Jennifer Tombaugh ist Präsidentin des 
US-amerikanischen Reisekonzerns 
Tauck und überzeugt davon, dass Rei-
sen die Menschen positiv verändert. 
Weshalb – wollten wir von ihr persön-
lich erfahren. Schliesslich weilt der 
Top-Shot der Branche ab und zu als 
Gast im Hotel Schweizerhof Luzern.

(ro) letzte woche Tansania, kommen-
de woche montenegro. Das Programm 
der 49-jährigen Präsidentin des 1925 ge-
gründeten (und damit ersten lizenzier-
ten) Tour operators der usA ist so an-
strengend wie ereignisreich, auch wenn 
sie für einmal privat mit ihrer sechs-
köpfi gen Familie unterwegs ist. «Reisen 

macht mich zu einer besseren Person, zu 
einer besseren mutter, zu einer besseren 
Geschäft sfrau.» es gäbe kein schöneres 
Geschenk, als unsere erde mit all ihren 
orten und menschen entdecken zu dür-
fen, so Jennifer Tombaugh. 

Heute gilt Tauck als einer der welt-
besten Reiseveranstalter und als einer 
der wenigen, die es schaff en, Individu-
alität auch bei Gruppenreisen anbieten 
zu können. Hochklassig, aber oft  auch 
fernab der grossen Hotspots. Die Pro-
dukte-manager der einzelnen Touren 
leisten ganze Arbeit und sind stets auf 
der suche nach neuen Highlights. Beim 
zweinächtigen Aufenthalt in luzern di-

DANKNER Music & Talk
Phil Dankner macht aus einem normalen 
sofa-Dienstag einen richtig interessan-
ten Abend, den man nicht missen sollte. 
Die elegante Talkreihe mit prominenten 
Persönlichkeiten lädt zu spannenden Ge-
sprächen. Intim, entdeckerisch, humor-
voll und unterhaltsam. Der eintritt ist 
frei, ein gutes Glas wein oder ein delizi-
öses Glas Champagner dazu machen den 
Abend perfekt. Folgende Gäste sind je-
weils um 20.00 uhr in der schweizerhof 
Bar zu Gast:

Di, 3. oktober 2017: Christa Rigozzi
Di, 7. November 2017: Frank Baumann
Di, 5. Dezember 2017: Kunz

Ein Blick in die isländische Küche
Vulkane, Überraschungs-Fussballer, Gey-
sire, woran denken sie bei Island? Ab 
jetzt wird es die grosse kulinarische 
Vielfalt sein. Carlos Gimenez, gebürtiger 
Argentinier, zog vor zehn Jahren nach 
Island, reich beladen u.a. mit Küchener-
fahrung aus dem lange weltbesten Res-
taurant el Bulli in spanien. Durch diese 
diversen südländischen einfl üsse führt 
der heutige Küchenchef des Restaurants 
Apotek in Reykjavik damit zwei verschie-
dene kulinarische welten zusammen.
Am Freitag, 10. November 2017, um 
18.30 uhr eröff net Carlos Gimenez die 
neuen Gastkochmonate im Hotel schwei-
zerhof luzern. eine Auswahl seiner islän-
dischen Gerichte wird bis zum 4. Februar 
2018 auf der speisekarte stehen.

möchten sie unvergessliche momen-
te im schweizerhof erleben? Dann 
sollten sie unbedingt beim «BesT 
TImes»-wettbewerb mitmachen. was 
sie tun müssen?

Finden Sie heraus, wem das Zimmer 
gewidmet ist, in dem wir die folgen-
de Geschichte erzählen:

«um halb acht werden sie zum essen 
gerufen: Im grossen, prächtigen Par-
terresaal speisen sie zusammen mit 
anderen Hotelgästen an zwei langen 
Tafeln. mit dabei sind wieder Ihre 

Lucerne Blues Festival
Zum 23. mal trifft  sich die weltelite der 
Blueser mitte November in luzern. Festi-
valpräsident martin «Kari» Bründler und 
sein Team dürfen auch 2017 stolz sein 
auf ihr line-up: ob Annika Chambers, 
monster mike welch & mike ledbetter 
oder Anson Funderburgh & The Rockets 
feat. Big Joe maher – die Namen verspre-
chen ein veritables Blues-spektakel. Zum 
eröff nungskonzert vom 11. November im 
Hotel schweizerhof luzern ist der eintritt 
wie immer frei. www.bluesfestival.ch

Schweizerhof-Weihnachtsmarkt
er ist beliebt und schon fast Kult, weil 
er eben noch anders und ursprünglich 
ist. Viel Handarbeit, viel einzigartiges, 
viel leidenschaft  – an den sonntagen 
vom 26. November, 3. und 10. Dezember 
locken wieder Dutzende stände in die 
geschichtsträchtigen Hotelhallen. Na-
türlich fehlt auch der Glühwein auf der 
Terrasse nicht. Nicht wenige sagen, es sei 
der beste Glühwein in luzern.

Luzerner Neujahrszauber
es ist mittlerweile fast schwieriger, am 
Neujahrsabend einen Restauranttisch 
in luzern zu ergattern, als am silvester-
abend. wenn die führenden luzerner Ho-
tels und ihre Partnerorganisationen zum 
jährlichen Neujahrszauber laden, spürt 
luzern nichts mehr vom morgendlichen 
Kater. um 20.00 uhr wird das Neujahrs-
feuerwerk gezündet, davor und danach 
darf geschlemmt werden.

Der Tourismus soll die Zukunft  saudi-
Arabiens sichern und die Abhängig-
keit vom Öl-export verringern. Des-
halb sollen 50 Inseln im Roten meer 
ab 2019 in eine luxusdestination ver-
wandelt werden. Die sonst so stren-
gen Vorschrift en – keine Kinos, keine 
kurzen Kleider, Alkoholverbot – sollen
auf diesen Ferieninseln gelockert und 
«internationalen standards» ange-
passt werden.

Die kürzlich gegründete «Ritz-Carlton 
Yacht Collection» stellt den bis dato 
ersten Abstecher einer luxushotel-
kette in die Kreuzfahrtindustrie dar. 
Drei luxuriöse Yachten sind geplant, 
die erste soll mit rund 300 Passagie-
ren Anfang 2019 in see stechen und 
zunächst Ziele im mittelmeer, in Nor-
deuropa und in der Karibik anlaufen.

Drei Jahre nach dem Aufenthalt in ei-
nem 5-sterne-Hotel auf Kreta wollte 
ein englisches Paar wegen einer da-
mals angeblich erlittenen lebensmit-
telvergift ung schadenersatz. Das Hotel 
drehte nun den spiess um und ver-
klagte das Paar wegen übler Nachrede.

ungeliebten engländer. sie ärgern sich 
über die teilnahmslosen Gesichter und 
wünschten sich leidenschaft liche Ge-
spräche, scherze und wortspiele. Der 
Verdauungsspaziergang durch die Gas-
sen der luzerner Altstadt bringt auch 
keine Befriedigung. Bis sie plötzlich die 
stimme eines sängers hören, die Ihnen 
sofort das Herz öff net. es ist «ein winzi-
ges menschlein», das unter den Fenstern 
des schweizerhofs zur Gitarre alte lie-
der aus Tirol singt. Die menschenmenge 
lauscht gebannt, versagt dem sänger 
aber am ende seiner Darbietung eine 
spende und verspottet ihn gar noch. sie 

hingegen laden den strassenkünstler 
ein – zu einer Flasche Champagner.» 
 
Haben sie bereits eine Idee? senden 
sie Ihre Antwort bis zum 20. Dezember 
2017 an besttimes@schweizerhof-lu-
zern.ch oder per Post an: Hotel schwei-
zerhof luzern, BesT TImes, schweizer-
hofquai, 6002 luzern. 

unter den Antworten verlosen wir 5 x 
eine Übernachtung im Hotel schwei-
zerhof luzern für 2 Personen inklusive 
reichhaltigem Frühstücksbuff et, ein-
lösbar im Januar 2018.

niert die jeweils rund 40-köpfi ge Gruppe 
beispielsweise einmal im seerestaurant 
Baumgarten unterhalb des Bürgenstocks.
luzern ist nicht zufällig eine Konstante 
auf Tauck-Rundreisen: Vor rund 60 Jah-
ren begab sich Arthur C. Tauck, sohn des 
Firmengründers Arthur Tauck senior, 
mit seiner Familie auf die spuren seiner 
soldatentätigkeit während des Zweiten 
weltkriegs. Tauck jun. verliebte sich in 
die leuchtenstadt luzern. Beim mittag-
essen im Hotel schweizerhof luzern 
schwor er sich, sollte sein Familienunter-
nehmen jemals eine Reise nach europa 
anbieten, so müssten seine Gäste in die-
sem wundervollen Hotel nächtigen. 1991 
war es soweit. und mr. Tauck hielt wort! 

Hoher Besuch in Luzern: Jennifer Tombaugh, Präsidentin von Tauck Tours, trifft  Hoteldirektor Clemens Hunziker.

26 Jahre später reisen jährlich rund 
fünfzig Tauck-Gruppen nach luzern, 
Tendenz steigend. Die Nachfrage ist 
enorm und eine der grössten Herausfor-
derungen ist es jeweils, die benötigten 
Zimmer im schweizerhof rechtzeitig zu 
sichern. Tauck-Gäste, wie auch Jennifer 
Tombaugh selbst, schätzen hier beson-
ders den authentischen und passionier-
ten service. Das erlebnis steht im Vor-
dergrund, die Gäste wollen entdecken 
und dabei auch etwas lernen. Bis zu fünf 
Reisen pro Jahr würden die treuesten 
Kunden deswegen bei Tauck buchen.

«Die schweiz bringt mein Herz zum 
singen», schwärmt Jennifer Tombaugh. 
Die effi  zienz, das Handwerk, der erst-
klassige service, die Natur – auch sie 
war bereits als Kind in luzern und ist 
begeistert, die Gegend nun ihrer Familie 
zeigen zu können: «look at that», sagt 
Tombaugh, weist auf das Panorama mit 
Vierwaldstättersee und den schweizer 
Alpen hin – und bringt so zwölf Familien-
augen zum Glänzen. mitte oktober ist 
sie zurück in luzern und tagt mit der 
european Tour operator Association 
eToA im Verkehrshaus. Ihr Ziel: Die welt 
zum Reisen zu animieren. «wer reist, ge-
winnt an erfahrung und wächst dabei. 
Reisen schafft  Verständnis, verändert das 
leben. und dadurch macht Reisen die 
welt besser.» wir hoff en mit ihr. 

Cartoon – presented by 

Tauck Tours hat seinen Hauptsitz in wilton, 
Connecticut. Heute bietet der Touroperator Reisen 
auf allen sieben Kontinenten in 70 ländern an. 
Dazu gehören u.a. Familienprogramme oder auch 
Flussreisen. Durch die schweiz führen sechs ver-
schiedene Programme, drei davon nach luzern.

Travelling makes the world a better place
Strand-Resort in Saudi-
Arabien

Ritz-Carlton steigt ins 
Kreuzfahrtgeschäft  ein

Hotel verklagt erpres-
senden Gast

News aus 
aller welt             

wettbewerb                                                          

Gewinnen sie Ihre BesT TImes im 
Hotel schweizerhof luzern

BesT TImes garantiert – diese 
Daten sollten sie sich merken.

Die nächste BesT TImes-Ausgabe erscheint im Frühling 2018.


